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für alle Stände. 


Hirſ chberg, Mittwoch den 26. Januar 


Deutfchland. 
Preußen. 


U 
aber Stand tag s Angelegenheiten. 
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n Pat balefübrer gewählt. Der Herr Finanzminiſter 
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Bekanntlich wurde der Rittergutsbeſitzer von Rochow, 
welcher den e ee von Hinckeldey im 
Duell erſchoß, auf das Geſuch der Frau von Hinckeldey von 
des Königs Majeſtät begnadigt, nachdem er 1¼ Jahr von 
der ihm zuerkannten fünfjährigen Feſtungsſtrafe verbüßt 
hatte. Die Begnadigung war jedoch unter der Bedingun 
ertheilt, daß Herr von Rochow bis nach Ablauf dieſer fün 
Jahre die Reſidenzen Berlin und Potsdam zu meiden habe, 
weshalb derſelbe ſeinen Sitz im Herrenhauſe nicht einnehmen 
konnte. Jene Beſchränkung hat jetzt Se. Königliche Hoheit 
der Prinzregent aufgehoben und Herrn von Rochow einladen 
laſſen, ſeinen Sitz im Herrenhauſe einzunehmen. — Zu den 
einträglichſten Poſten in Berlin gehören die Todtengrä⸗ 
berſtellen, deren einzelne bis 6000 rtl. jährlich abwerfen. 


Sachſen⸗ Meiningen. 

Nach einer Verfügung des Gemeinderathes der Stadt 
Saalfeld ſollen künftig alle diejenigen Perſonen mit einer 
Abgabe an die Kirchenkaſſe belegt werden, welche bei Trauun⸗ 
gen oder Taufen nicht in die Kirche gehen, ſondern dahin 


fahren. 
Oeſter reich. 

Wien, den 17. Januar. Heute Abend 6 Uhr traf die 
Kronprinzeſſin von Neapel, Marie, in Begleitung der 
Kaiſerin, welche ihr bis Blansko bei Olmütz entgegen ge⸗ 
fahren war, und ihres Bruders, des Prinzen Luitpold von 
Baiern, hier ein, und wurde auf dem Bahnhofe vom Kaiſer 
und den hier anweſenden Herzögen empfangen. Die aufge⸗ 
ſtellten Truppen präſentirten und die Banden ſpielten die 
Volkshymne. Die Allerhöoͤchſten Herrſchaften begaben ſich nach 
der kaiſerlichen Burg. — Vorgeſtern ſind die letzten Infan⸗ 
terie⸗Kolonnen des aus Wien in die Lombardei entſendeten 
dritten Armee⸗Corps in ihre dortigen Garniſonen in beſter 
Ordnung eingetroffen. Die Beförderungen auf der 81 Meilen 
langen Strecke der Südbahn gingen in ſtrengſter Ordnung 
und anſtandslos vor ſich. ud 

Wien, den 17. Januar. Im Laufe des verfloſſenen dale 
res belief ſich die Zahl der geſcheiterten öͤſterreichiſchen Schiffe 
langer Fahrt auf 31. — Seit einigen Tagen iſt der für die 
Weſtbahn beſtimmte kaiſerliche Galawagen zu ſehen. Der⸗ 


. (47. Jabrgang. Nr. 7.) 


felbe ift ein Prachtſtück, nach amerikaniſchem Syſtem erbaut, 
achträdrig und 3 mit Eleganz und Geſchmack eingerichtete 
Piecen enthaltend. Außen iſt er grün lackirt und ringsum 
mit Wappen und Namenszügen geſchmückt. Ein beſonderes 
Gewicht wird darauf gelegt, daß nur inländiſche Arbeit in 
Anſpruch genommen wurde. — Gegenwärtig ſind in der 
Lombardei und im Venetianiſchen 90000 Mann. Der Kern 
der Armee wird zwiſchen Pavia und Cremona concentrirt. 
— In Mailand iſt die Ruhe nicht geſtört worden. Nach 
dem Plane der Mazziniſten ſollten die Verſchwörer als Sol⸗ 
daten verkleidet in die Wohnungen der Offiziere dringen und 
dieſelben alle ermorden, um dann die führerloſen Truppen 
leichter zu bewältigen. Aber auch diesmal wurde alles ver⸗ 
85 und hoffentlich auch vereitelt. — Sardiniſche Blätter 
enthalten die unverſchämteſten Lügen; ſo ſchildert ein ſolches 
Blatt mit erheuchelter Entrüſtung den Eindruck, welchen der 
Einzug von 12000 Mann in Mailand, „der Henker an ihrer 
Spitze“, auf die dortige Bevölkerung gemacht habe u. dergl. 


Frankreich 

Paris, den 17. Januar. Nach Berichten aus Algier 
wurde am 1. Januar eine Abtheilung des 70ſten Regiments 
zwiſchen Wed⸗Zenati und Wed⸗el⸗Arria von einem Schnee: 
geitöber überraſcht. Etliche 20 Mann, welche zu ermattet 
waren, um weiter zu 8 erfroren. Der Reſt konnte 
nach einem Meierhofe gelangen. Etliche 60 Mann wurden 
bei Ankunft des Detaſchements in Konſtantine ins Spital 
De fie haben Hände und Fußzehen erfroren. Aehnliche 
Inglüdsfälle ereigneten ſich in den Jahren 1846 und 1852. 


Ata lien. 


Zu Modena las man nach der Abreiſe des Herzogs 
nach Wien an den Mauern des herzoglichen Palaſtes: „Palaſt 
zu vermiethen für den 8. Mai.“ 

Bologna, den 10. Januar. Zu Medieina und Ceſena 
kamen Verhaftungen vor. Der öfterreihiihe Kommandant 
von Bologna iſt zur Beſichtigung der Feſtungswerke nach 
Ancona abgegangen. Die dortige Garniſon ſoll in den 
Stand geſetzt werden, einem Handſtreiche vom Lande oder 
von der See zu widerſtehen. Die Garniſon von Ferrara 
wurde um ein Infanteriebataillon verſtärkt. 

Nizza, den 15. Januar. Durch eine Protlamation des 

8 Syndikus und des Intendanten wird der Bevölkerung an⸗ 
gekündigt, daß ſie Nationalgardendienſte zu verſehen habe, 
weil die Truppen aus der Grafſchaft Nizza in Piemont con: 
centrirt werden ſollen. / 5 

Turin, den 11. Januar. In den letzten zwei Tagen hat 
ein heftiger Sturm 6 0h in Folge deſſen 11 Schiffe, 
darunter 5 franzöſiſche, Schiffbruch erlitten. Die Mann⸗ 
ſchaften derſelben ſind gerettet worden. 

Turin, den 16. Januar. Sechs Kriegsdampfer ſind nach 
Villafrauca und nach der Inſel Sardinien, abgegangen, um 
einen Theil der dortigen 1 abzuholen. — Das den 
Kammern vorzulegende Budget für 1859 weiſt ein Deficit 
von 50 Millionen Francs aus. 

Turin, den 16. Januar. In vorgeſtriger Nacht ſind 
mehrere Schützenbataillone nach Aleſſandria abgegangen. 

Zwiſchen Caſale und Aleſſandria ſoll ein Obſervationslager 
FKrrichtet werden. Die von Nizza und Savoyen herbeigeru⸗ 

enen Truppen ollen an der Grenze aufgeſtellt werden. Der 
inanzminiſter hat einen als dringlich erklärten Geſetzentwurf 
wegen der Befeſtigung Genuas von der Seeſeite vorgelegt. 

Turin, den 18. Januar. Geſtern Nack mittag fand die 
erfte Zuſammenkunft zwiſchen dem Prinzen Napoleon und 
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an die Regierung beſchloſſen. 


men zur Schau tragen. Auch ſprach man in den letzten T 
en von einer neuen bewaffneten Flüchtlings⸗Expedition gege 
Neapel, doch dürfte aus Rückſicht auf die Rüſtungen de 
neapolitaniſchen Regierung dieſes Flüchtlings- Projekt we 
unterbleiben. » 

Turin, den 20. Januar. Prinz Napoleon bejuß 
geitern, nach Empfang des diplomatiſchen Corps, das 4 
ſenal. — Die Deputirten⸗Kammer hat das Geſetz zum Behr 
eines beſſern Syſtems zur Vertheidigung Genuas von d. 
Seeſeite gebilligt. Mehrere penſionirte Offiziere haben IE 
zum aktiven Kriegsdienſt wieder gemeldet. Der Circolo © 
indipendenza italiana zu Genua (der muthmaßlich in I 
Mehrzahl nicht aus Steuerpflichtigen beſteht) hat Aufford, 
rungen zu Beiträgen an Geld und Effekten für militäriſch 
Bedürfniſſe erlaſſen, die Bildung von Filialen und eine Adreſf 


Neapel, den 15. Januar. Folgender Erlaß wurde u 
offentlicht: Wer auf der That ertappt wird, ein Atte 
gegen die innere Sicherheit des Staats begangen zu har 
wird ſofort durch ein Kriegsgericht abgeurtheilt werbe, 
Wer der Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staats © 
geklagt ift, wird durch die gewöhnlichen Gerichte abge 
theilt. — Das Edikt bezüglich der eventuellen Erklärung "3 
Belagerungszuſtandes umfaßt das ganze Königreich, Krieg 
gerichte ſollen da zuſammentreten, wo politiſche Ruheſte 6 
gen ſtattfinden. — An der Küſte von Katanien find 10, 
zeuge verunglückt, darunter mehrere unter oſterreichiſch 
Flagge. 

Großbritannien und Jr fand N 

London, den 19. Januar. In Bel faſt find die dor 
15 politiſchen Angeklagten vor das Schwurgericht ge 
aber gegen Bürgſchaft von 200 Pfd. St. per Kopf auf 
Fuß geſtellt worden. 


Nußland und Polen. 
Warſchau, den 14. Januar. Ende vorigen Mie 
ſind hier mehrere Verhaftungen vorgenommen worden 0 
ein politiſcher Charakter beigelegt wird. Unter den Bi 
teten befindet ſich ein amnejtirter und ein nicht amneſ 
Emigrant, welche ſich der Polizei durch aufrühreriſche A 
bemerkbar gemacht haben ſollen. Dem Vernehmen NAT 
der erſtere ſofort in das Innere Rußlands in die Un 1 
nung geſchickt worden, während der andere ſich, noch in! 
terſuchungshaft befindet. 1 


505 Serbien. u 
Belgrad, den 14. Januar. Die Antwort de 
Miloſch aus Nuten auf die Neuſahrsgratul 
Skuptſchina lautet: „Seid gegrüßt, lieben Brüder! indernil 
neuen Jahre komme neues Glad; Wenn keine H fünft 
obwalten, werde ich, begleitet von der Deputatioll, ſch. 
Woche mit Gottes Hilfe die Reiſe antreten. Mi of, N. 
Sohn Michael nach Belgrad berufen, damit er ei 
Empfange in der Landeshauptstadt ‚anpejend ſei. 
nenſchüſſen aus der Kaſerne meldete die Betätigung des n 
ſten Miloſch durch Sr Pforte, Militär Mufit durchzog, . 


Belgrad, den 17. Januar. Fürſt Milo ſch 
Belgrad, den 19. Januar. Eine Salve von 21 Kag 


veolitung der Jugend, die Straßen mit klingendem Spiel, 
grap tadt wurde erleuchtet, und augenblicklich trug der Tele⸗ 
ward die frohe Botſchaft durch das ganze Land und überall 
98 „grober Jubel. 70 Mann der regulären Kavallerie find 
Balzer Grenze abgeſchict, um dort den Fürften, der beim 
Geraſſin des ſerbiſchen Bodens durch den negotiner Biſchof 
durch or und die Bezirts: Behörden begrüßt werden wird, 
as Land zu begleiten. 


Kon nee ti. 


finden canin opel, den 9. Januar. Seit 8 Tagen be⸗ 
ſchiffe in der Bucht von Bufukdere zwei ruſſiſche Linien⸗ 
0 walz, wache in Ausführung des Pariſer Traktats das 
nunmehr Meer verlaſſen müſſen. Dieſelben gehören zu der 
gen Mer vollſtändig aufgelöſten Flottendiviſion im ſchwar⸗ 

illa 55 und werden entweder zur Verſtärkung des in 
zur bali da zuſammenzuziehenden Geſchwaders dienen oder 
iſchen Flotte ſtoßen. 


Amerika. 


„ Na 5 

fünf Mate neuſten Nachrichten wird eine Verſammlung der 
a „ten der centralamerikaniſchen Staaten in Gu a⸗ 

ration fam ildung einer centralamerikaniſchen Konföde⸗ 
* men treten. 

n AB üt von einem Erdbeben heim geſucht worden. 

Bevölkerun Omingo iſt eine Revolution ausgebrochen. Die 

fard zum g im Norden der Inſel hat den General Gif⸗ 

Präſidenten proklamirt. 


N ER 

tragiſ es and der Anſaries in Syrien hat ein ſehr 
mail ey ude genommen. Der Scheit der Anſaries, Is⸗ 
dem Scheit Affi die Flucht und fand bei ſeinem Oheim, 
ken verhießen 5 Schelle zu Ainkrum, Aufnahme. Die Tür⸗ 
die fi auf Ben nun die geſammte Habe des Verfolgten, 
Obeim lieferte . Millionen Piaſter belaufen ſoll, und der 
dem er ihn leine uch die Leiche ſeines Neffen aus, nach⸗ 
Rund mehrere er zwei Brüder, zwei halb erwachſene Söhne 
morden laſſen aͤuglinge, alſo die ganze Familie, hatte er: 
Neffen zur Framd nach dem Blufbade die Wittwe ſeines 
deten ſind einen genommen hatte. Die Köpfe der Ermor⸗ 

Oſtin tenden in Damaskus eingetroffen. 
griffenen Diſtritt Die Unterwerfung der noch im Aufruhr bes 
en erſtpene 15 75 einen raſchen Fortgang. Die Inſur⸗ 
ihnen die ich in Folge der milden Bedingungen, 
Schleifung d Proflamation der Königin anbietet, und 
erung wild er Forts, ſo wie die Entwaffnung der Be⸗ 
zember gin 9 oe 3 ins Werk geſetzt. Am 5. De⸗ 
au Viswa die paar flüchtiger Rebellen vom Fil Filtih 
tirten britiſche achſamkeit der längs dem Gangesufer po⸗ 
Und betrat bas Drapben täuſchend, plötzlich über den Fluß 
Oben, Die Stärk b, vermuthlich um zu Tantia Topi zu 
Gig, Reiter, den dieſes Rebellenhaufens belief ſich auf 
efanten. Am Des Infanterie, eine Kanone und einige 
er nz mußte ſich ab ezember traf Hume mit ihnen zuſam⸗ 
di ein kleines F er nach Hurtſchandpur zurückziehen, wo 
de Rebellen zu Sr offupirte, Am 12. Dezember ftanden 
bene ena. Sie zogen plündernd und ſen⸗ 
1 Am 17. Dezember ſchlug Na⸗ 
no — 5 755 8 ihnen 6 Elefanten ab. 

em er drr; ich nunmehr in Au 

gellagen worden 16e vorher bei Biſiva von ei Snaldadent 


die Ent ar. Die Unterwerfung der 
waffnung der Einwohner ung late m 
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17. Dezember hat Sir Napier den von Firod Khan befehlig- 
ten Inſurgenten wieder eine Niederlage beigebracht. Tantia 
Topi war noch nicht in die Hände der Engländer gefallen. 


Dermiſchte Nachrichten. 
Breslau, den 17. Jan. Nach der letzten Volkszählung 
betrug in der Stadt Breslau die Zahl der Einwohner 
einſchließlich des Militairs 135489; die Einwohnerzahl hat 
alſo in den letzten drei Jahren um 8402 Seelen zugenommen. 
Am 19. Januar erhing ſich in einem Dorfe bei Berlin ein 
13 Jahr alter Knabe, muthmaßlich weil er von dem Lehrer 
in der Schule einen Verweis erhalten hatte. 


8 
Dresden, den 19. Januar. Die Zahl der Fremden, 


welche im vergangenen Jahre Dresden beſucht haben, betrug 
64,556. Von den verſchiedenen Ländern war Preußen am 
ſtärkſten und zwar mit 16,456 Perſonen, vertreten. — Heute 


früh iſt das Brauereigebäude des Feldſchlößchens 


niedergebrannt. Das Feuer entſtand durch das Zerſpringen 


der Brau⸗Oeſſe. Das in Flammen ſtehende Gebäude war 


nicht zu retten, doch wurden in Folge der günſtigen Rich⸗ 
tung des Windes die übrigen zu dieſem Etabliſſement gehö⸗ 
renden Gebäude erhalten. Leider wurde ein Schornſteinfeger 
von einem herabfallenden Stück Sims getroffen und nicht 
unbedeutend am Hinterkopfe verletzt. 

* dem Hammerwerke zu Penig hat ſich ein ſchauerlicher 
Fall ereignet. Der Werkführer tadelte den Hammerſchmied 
und dieſer rannte in ſeinem Jähzorn dem Werkführer, ſeinem 
Freunde, einen glühenden ſpitzigen Eiſenſtab in den nackten 
Hals. Der Schmied entfloh, wurde aber ſpäter, auf das 
tiefite zerknirſcht, in Gewahrſam gebracht. Es ſoll Sofmung 
vorhanden jein, daß der Werkführer werde am Leben erhal⸗ 
ten werden. Im Stadttheater zu Breslau, wo das Ballet 
„die vier Jahreszeiten“ gegeben wurde, erloſchen, als eben 
der Sommer über die Bühne ziehen wollte, plötzlich alle 
BERN Die Finſterniß dauerte beinahe eine halbe 

tunde. 8 


Der Kanonen Findling. 
(Erzählung von Franz Lubojatzky.) 
N (Fortſetzung.) 


Der Bajonett- Angriff der ſächſiſchen Grenadiere brachte 
die franzöſiſche Colonne in Verwirrung, aber er vermochte 
ſie nicht zum Rückzug zu bringen. Nur ein ſtarkes Schwan⸗ 
ken in den Feindesreihen zeugte von der Heftigkeit des 
unerwarteten Stoßes der Suchſen; dann A der Kampf 
gleich. Den Franzoſen gelang es, ihre Geſchütze allmält 
eine veränderte Poſition einnehmen zu laſſen, und ba 

wirkten dieſe ſo verderblich auf das Bataillon, daß deſſen 
Chef es langſam jurüdgehen ließ, bis er eine günſtige 
Stellung fand, welche daſſelbe vor den immer gewaltiger 
und fühlbarer werdenden Stößen des ſich in Uebermacht 
nun entwickelnden Feindes ſicherten, der bald mit ſeiner 
bekannten Heftigkeit Angriff auf Angriff folgen ließ. Der 
Tod hielt eine fürchterliche Ernte auf beiden Seiten; das 
tapfere Grenadierbataillon Chriftiani wäre in feinem muthig 
fortgefegten Kampfe jedenfalls vernichtet worden, wenn 
bemſelben nicht im Augenblicke der höchſten Gefahr ein 
preußiſches Regiment zu Hülfe gekommen wäre. 


— . — 


Die Schlacht hatte ſich unterdeß auf allen Nunkten ent- 
wickelt. Der rechte Flügel der deutſchen Arn „dem beim 
erſten Morgengrauen die Feinde die Ehre des erſten An⸗ 
griffs erwieſen, kämpfte mit Glück und warf die andrin⸗ 
genden Franzoſen⸗Colonnen mit einer Ausdauer des Muthes 

urück, der nur der wüthende Character der feindlichen 
ugriffe gleichkam. Der Rückzug entſchied auf dieſem 
2 das Mißgeſchick der Franzoſen, da der preußiſche 
eneral von Boſtell und der immer thätige preußiſche 
Obriſt Szekuti die unter ihnen eingeriſſene Verwirrung 
auf's glücklichſte benutzten und mit ihren kecken Reiter⸗ 
5 die ſchon manchen harten Strauß gegen die 
wüthenden Republikaner durchgefochten, kräftig auf fie ein- 
hieben, wodurch deren Rückzug in orduungsloſe Flucht ſich 
umwandelte und für einen Theil von ihnen die Lauter ein 
naſſes Grab wurde. g 5 2 

Daſſelbe Glück ſtand dem linken Flügel der deutſchen 
Armee an dieſem Tage zur Seite, nur daß der Kampf 
hier anfänglich eine etwas veränderte Phyſiognomie trug, 
indem der erwähnte Sturmangriff des ſächſiſchen Grenadier⸗ 
Bataillons Chriſtiani dem Feinde die Rolle des Angreifers 


entriß. Bald waren ſämmtliche Truppen dieſes linken. 


Flügels im Feuer. Die Preußen arbeiteten gleich Rache— 
eiſtern unter den Franzoſen, die immer neue Maſſen 
Streiter auf den 2 führten, welche jedoch trotz 
aller Erbitterung, mit 
an ihre Fahnen zu feſſeln vermochten. Die Grenadiere 
Chriſtiani's, deren Reihen von feindlichen Kugeln ſtart 
. worden waren, eilten fiegesmmthig nach einer fur- 
en Raſt von zwei Stunden aufs Neue voran in den 
mpf und der Feind wich dem Anprall ihres Bajonett 
Sturmes. Die Sonne hatte lange ſchon den Mittags- 
punkt überſchritten, als auch hier der Sieg offenbar auf 
die Seite der Deutſchen ſich neigte. 

Die Franzoſen ſuchten nun wenigſtens ihren Rückzug 
vor der Gefahr einer Flucht zu ſichern und benutzten jede 
Erhöhung, um ſich feſtzuſetzen und dem ſie verfolgenden 
Feinde einen Halt entgegenzuſtellen; aber dieſe Verſuche 
einer Gegenwehr, wo jo ſichtbar die Niederlage ſchon ent⸗ 
— . — war, hielten die nachſtürmenden Preußen und 

achſen nur kurze Viertelſtunden auf. Dann ſahen ſich 
die Franzoſen genöthigt, in Eile dieſe mühſam 1 
und mit Aufwand von einer Menge Menſchenleben ver⸗ 
theidigten Poſitionen zu verlaſſen. Beſonders war es ein 


an der Straße nach Pirmaſens unfern eines Dorfes, das 


in lichten Flammen ſtand, lang hinziehender Hügel, von 
deſſen Rücken aus mehrere franzöſiſche Geſchütze ununter⸗ 
brochen Kartätſchenlagen ſchleuderten. Das wirkungsvoll 
Nele Posten rief „„ eig dieſe fran 
öſiſche Poſition um jeden Preis zu nehmen. s 
; En jr Pe Bataillon Preußen, ſtürmten Chri- 
iani's Grenadiere die von der Natur zur Schanze ge- 
ildete Höhe. Der Kampf war furchtbar und nur erſt 
nach mehrmaligem Anlauf gelang es den Stürmenden, bis 
den Geſchützen vorzudringen. Wie aus Eiſen gegoſſen, 
hies die franzöſiſchen Kanoniere bei ihren Geſchützen 
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er ſie ſich ſchlugen, den Sieg nicht 


(Nebſt Beilage.) 


Stand; keiner wich; an des Seite ihrer brüllenden Lie! 
chen fielen ſie, niedergeſtochen, zu Boden. f 
„Drauf und dran!“ rief Corporal Jeßner, durch eigene 
Beiſpiel feine Kameraden aneifernd; . .. dieſe Seejungfe 
muß unſer ſein. Heute iſt unſer Aller rother Hochzeitstag 
Drauf und dran, Grenadiere! .. ſpielen wir den Franz 
männern den Kehraus auf!“ * 
Die Bedienung des Geſchützes, das er als Seejungi® 
bezeichnet hatte, wich und wankte nicht und Mann MB 
Mann ſank, vom kalten Eiſen durchbohrt, nieder. M 
einer Ausdauer ohne Gleichen vertheidigte ſich ein junge 
Artillerieoffizier, deſſen Geſicht über und über vom Bull 
dampf geſchwärzt war; aber als mehrere Bajonette zuglel 
den Weg in feine Bruſt fanden, ſauk er mit einem SAW 
zu Boden. Seine ſich noch im Todeskampfe ausſtreckend 
Hand ſchien einen unter der Kanone den Rädern der Lafee | 
liegenden Gegenſtand berühren zu wollen; es war ſichtbeh 
daß der Sterbende ſich anſtrengte, dieſen ſeinem ſich Taf 
verdunkelnden Geiſte noch vorſchwebenden Wunſch zu en, 
füllen. Aber der Tod geſtattete ihm nicht, die Hand dem 
erwähnten Gegenſtand, welcher einem nicht allzugroßen, .. 
ei buntſeidenes Tuch geſchlagenen Packet glich, nahe! 
ringen. f 
„Oho! wohl eine Erbſchaft vom Herrn Offizier? +7 
nun, wir find feine Erben und damit gut. Niemand, . 
wir, hat Anſpruch darauf.“ Mit dieſen Worten bun, 
ſich Corporal Jeßner nieder, um das Packet in die 
zu nehmen; doch nicht an beſonders zarte Griffe gewon, 
hatte er ſeine Finger kaum in die buntſeidene Hülle 
gedrückt, als der gellende Schrei eines Kindes den G 
dieren zu Ohren drang und fie, die das Brüllen der 10 
ſprühenden Geſchütze nicht geachtet hatten, von dem un 
ſolchen Umſtänden ganz unerwarteten Wehelaute überraſch 
zurückprallten. - 
„Alle Tauſend Donnerwetter!“ rief Jeßner . 
Kind? ... habt Ihr's nicht auch gehört, Kameraden! 
„Ja, Corporal.“ g 1 
„Haubitzenelement! das iſt ja eine nagelneue Manier 
Gevatter gebeten zu werden.“ Nach dieſen Worten nah 
der Corporal mit Vorſicht des Packetes lebendigen J. 
in die Höhe. Nach Abſtreifen des bunten Seiden 
kam ein in ein Bettchen loſe eingebundenes Knäblein! 
Vorſchein, das jämmerlich ſchrie. Dieſer kleine Weltbilt 
mochte ungefähr ein halbes Jahr alt fein. 2 
„Schlagt die Heine franzöſiſche Schlagenbrut todt!“ 
eine Stimme aus dem Haufen der Grenadiere. l 
„Schlechter Kerl!“ entgegnete Corporal Jeßner emen 
“And wir geb dale ben Grenadiere, oder Mörden 
ſindel? Der Teufel hole den Schurken, der ein wehrlolf 
Kind beleidigen kann! ... Na, na, ſei ruhig, Du kleid 
franzöſiſcher Schreihals! es geſchieht Dir nichts; ich ( ; 
nicht ... mein Seel’! ich leib nicht, fo. wahr ich ei 
ehrlicher Soldat bin.“ — 
Es war eine ſeltſame Scene, die ſich hier mitten ME 
Leichen, umbrüllt vom Donner der Geſchütze und vom 
ſenden Geſchrei der Flüchtigen und Verfolgenden 
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gellt, ereignete. Corporal Jeßner hielt das Knäblein im 
ettchen auf dem Arme. 

„Was ſoll mit der kleinen Krabbe werden, Corporal?“ 
rug einer der neben ihm ſtehenden Grenadiere .. zum 
vr erwarten taugen wir nichts; wir haben genug mit 
, Schießprügel zu thun.“ 
wise langes, „Om“ Jeßners zeigte an, daß er nicht 
t ſe, was mit ſolchem Funde anzufangen ſei; aber endlich 

kü ein Gedauke. „Halt, ich hab's!“ rief er. 
Me adoptire den Schreihals, ſoll mein Junge ſein. 
0 


8 ai au Maruſche wird zwar Männchen machen 


ann ſie prächtig! aber wenn ich in's Gewehr rufe 
Parademarſch ſchlage, muckſt fie nicht mehr 
uub nent! da habe a mir en ae > re 
‚zugleich eine freſſende Erbſchaft gemacht. Hört 
liche was dieſen fahne franzöſiſche Schreihals für ne köſt⸗ 
manden ge hat! jehreit prächtig.. muß Regiments-Com- 
b werden, hat alle Anlage dazu .. . o, ich will'n 
röbſtei usbilden, wenn meine Alte ihn erſt aus dem 
wir w 5 aufgefüttert hat. Gelt, Du brüllende Kleinigkeit, 
en, die beiten Freunde zuſammen werden?“ 
ling in fee Worten hielt Corporal Jeßner den Säug⸗ 
beruhigt ie Hoͤhe ſeines Geſichtes. Dieſe veränderte Lage 
wi ou den kleinen Schreier augenblicklich, er ſchaute, 
Heine Geſudert, auf den Corporal, und über das weiche, 
Anſtren eſichtchen, das noch vor wenig Secunden von der 
Lächeln sr des Schreiens bergogen war, glitt ein leichtes 
on üfte edenfalls hatte der kleine wehrloſe Weltbürger 
fand feinen ein ſchnauzbärtiges Soldatengeſicht geſehen und 
kannten Pr „ondertichen Unterſchied zwiſchen dem ihm be⸗ 
Lächeln fe dem des ſächſiſchen Corporals. Aber dies 
aller ſold ar der rechte Schlüſſel für des Letzteren trotz 
Duldatiſchen Härte weiches Herz. 
Vater fi 2 1 der und jener holen, wenn ich nicht der beſte 
i 08 Mosje von der Kanone werde!“ rief Jeß⸗ 
u ſraft, Grenadiere, von heute an kann 
Befinden meines Herrn Sohnes fragen; 
ch, wi 9 und mein Kanonenjunge wird's auch erlauben. 
j nell der Menſch zu einer Vaterſchaft kommen 
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Haubitze 
erobert 
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aus dem 5 ar auch! die kleine Range hat's Schreien 
„ wögen. Was gelernt. Ich hätte ſeinen Vater kennen 
muß der für eine geſunde Lunge gehabt 


diere lachten. Corporal Jeßner band den 
ein Bettchen, was dieſem, wie es ſchien, 
kraft vermochte ac behagte; denn ſo viel nur ſeine Kehl⸗ 
Es ſah höchſt fand er fein Mißfallen darüber zu erkennen. 
dem Wind b aus, wie der bärtige Grenadier, 
tiefe Furchen ins Geert Strapatzen und Entbehrungen 
ur das Wien d eſicht gezeichnet hatten, in voller Arma⸗ 
ud wann mit dae im linken Arme hielt und daun 
Mitten im G it berubt enden Worten ihm gut zuredete. 
jartejten deim befinden a — — e 
eben einen lite : 
RER a ter gefunden 
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hig, mein Junge! 7 nicht wieder zu brüllen 
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2 lich entbunden und erlaube mir dies, ſtatt jeder be⸗ 
ſondern Meldung, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
9 


Weh 


Den 


3 E. Nickgen, Wirthſchafts⸗Inſpector. 3 
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521. Todes: Anzeige. 

Mit betrübten Herzen zeigen wir hiermit allen Freunden 
und Bekannten in nah und fern an, daß unſre gute Frau 
und. Mutter den 11. Januar, Abends 9 Uhr, in dem Alter 
von 66 Jahren 2 Monaten und 2 Tagen ſanft und ſelig ver⸗ 
ſchieden iſt. Dies zeigt wehmüthig, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an: St N 

hann 19 855 Hoffmann, als Wittwer. 
8 — a 2 
. rieb, 9 offmann, als Söhne. 
Erneſtine Rloſter, als Pflegetochter. 
Schwerta bei Markliſſa, d. 19 Jan. 1859. 
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522, Todes ⸗ Anzeige. 

Geſtern Mittag 12 Uhr verſchied unſer Gatte, Vater, 
Großvater und Urgroßvater, der weiland ehrengeachtete 
Johann Traugott Hoffmann, Freigärtner 
in Ober⸗Schwerta, in dem Alter von 84 Jahren 
1. Monat und 15 Tagen. Derſelbe hat mit ſeiner noch 
lebenden Wittwe 58%, Jahre in zufriedener Ehe gelebt: 
1850 feierte er die goldene Hochzeit. Derſelbe hinterläßt 
aus ſeiner Ehe eine Tochter, vier Enkel und fünf Urenkel. 
Dieſes zeigt ergebenſt an: 0 

Johanne Chriſtiane geb. Hoffmann, 
verehel. Ludewig 
Joh. Gottlob Ludewig, als Schwiegerſohn. 
Wilhelm Ludewig, Enkel⸗ 
Louiſe verehel. Schwerdtner, / Kinder. 
Traugott Schwerdtner, Enkelſchwiegerſohn. 
Schwerta b. Markliſſa, den 19. Jan. 1859. 


502. Worte der Erinnerung 
am eriten Jahrestage 
des am 24. Januar 1858 verſtorbenen Jünglings 


Ehrenfried Langer, 


einziger Sohn des Kirchenvorſtehers und Freigutsbeſißers 
Herrn Gottlob Langer zu Leutmannsdorf, Grundſeite. 


Es naht der Tag, die grauenvolle Stunde, 

Wo uns der bittre Kelch gereichet ward, 

Wo unſ'rem Herzen eine tiefe Wunde 
Geſchlagen ward vom Tod, die nie vernarbt. 
Du mußteſt, Theurer, früh Dein Leben geben, 
Dein Geiſt mußt' ſich zum hoͤhern Sein erheben. 


Unter ſchweren Leiden iſt die Zeit verſchwunden, 
Seit Dich Gott, Du Theurer, von uns nahm; 
Ach, ſie brachte täglich neue Thränenſtunden 
And des Schmerzes ſcharfer Stachel kam 
mmer wieder neu in unſre Herzen; 
Was uns fehlt, wir können's nicht verſchmerzen. 
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Du warſt die Freude aller Deiner Trauten, 

Der Troſt der Eltern, die Du nie betrübt, 

Die alle ihre Hoffnung auf Dich bauten 

Und die Du kindlich, innig haft geliebt; 
Du blühteſt auf zum Hüngling, froh und heiter; 
Gott wollt' es anders! Er iſt unſer Leiter. 


Aufs Krankenbett warſt Du geſtreckt nicht lange, 
Es ſchwand die Kraft, die Leiden nahmen zu, 
Kein Mittel half, es ward den Deinen bange 

And endlich brach das Aug', Du gingſt zur Ruh'. 
Du biſt verklärt und ſchläfſt in Gottes Armen, 
Bei Ihm iſt Fried' und ſicheres Erbarmen. 


Ach Gott, wer kann den Schmerz nur denken, 
Wir ſtehen faſt bewußtlos da; 

Der Eltern Herze thut ſich kränken, 

Daß Dein Tod ſo ſchnell ſich nah't. 

Die Trennung liegt auf uns ſo ſchwer, 

Die Zukunft iſt uns freudenleer. 


Wir fanden Troſt im heil'gen Wort, 
Das für uns iſt des Glaubens Hort, 
Wir wiſſen, daß wir wiederſehn 

Dich in des Himmels lichten Höh'n. 
Doch klagen wir den Gram dem Herrn, 
Wohl wiſſend, daß Er tröſtet gern. 


Das Gedächtniß der Gerechten bleibt im Segen, 
Ob auch vieler Jahre Lauf vergeht; 

Darum Dein Bild auch auf allen Lebenswegen 
Tief uns eingeprägt vor Augen ſteht! 

Deine Gruft, Dein letztes Ruhebette, 

Bleibt uns allen eine theure Stätte. 


Literariſches. 


512. Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo eben erſchienen 
und in Hirſchberg bei E. Neſener vorräthig: 


Immanuel Kant 


von der Macht des Gemüths 


durch den bloßen Vorſatz ſeiner krankhaften Gefühle 
Meiſter zu ſein. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen 
von C. W. Hufeland, 
Königl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt. 
Zehnte verbeſſerte Auflage. 
Velinpapier. 1859. In Umſchlag geh. 12 Sgr. 

Juhalt: Vorwort zur 10, Auflage. — Vorrede von 
C. W. Hufeland. — Ueber langes Leben und Geſundheit. 
— Grundſatz der Diätetik. — Vom Warm: und Kalthalten, 
beſonders der Füße und des Kopfes. — Von der Erreichung 
eines höbern Lebensalters der Verehelichten. — Von komiſchen 
Gewohnheiten und Langweile. — Von der Hypochondrie. — 
Vom Schlafe. — Eſſen und Trinken. — Von dem krankhaften 
Gefühl aus der Unzeit im Denken. — Von der Hebung und 
Verhütung krankhafter Gefühle durch den Vorſatz im Athem⸗ 
leben. — Von den Folgen des Einathmens mit geſchloſſenen 
ippen. — Denkgeſchäft. — Alter. — Vorſorge für die Augen 

in Hinſicht auf Druck und Papier. + 
Dieſes, von zwei der berühmteſten deulſcheu Gelehrten 
verfaßte, lehrreiche und nützliche Buch wurde in der 
ünaft erſchienenen ſehr ſtarken 9. Auflage in kurzer Zeit 
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abermals gänzlich aufgekauft, und wir reg dieſe 10 
mit deutlichen, großen Lettern gedruckte Ausgabe Jedem, de 
fein körperliches und geiſtiges Wohl am Herzen liegt. Es 
wird jedem Stand und Alter Nutzen bringen! 
——— 


5 . * 
Kunſtanzeige. 
Mittwoch und Douflel 
ſtag, den 26 u. 27. d. Ihr 
finden die vorlehteſ 
Vorſtellungen 


der Kolter 
Weitzmann““ 
Geſellſchaft 
Abends? Uhr im „ 
ter Lokale ſtatt, . 
ſo auch wird Dennerle 
Nachmittags 3 Uhr, an 
außerordentlich. 
Daritellung ee 
Markte gegeben. 7’ 
Bei den Abend⸗Verſſc 
lungen finden neue geg 
MB tige Pantomimen HA 
Das Nähere die Zettel, j 
Freitag und Sonnabend leine Vorſtellung. | 
Robert Weitzmann, Direktor | 


— — 


535. 


Freitag den 28. Januar: 
2. Abonnement- Concert 
im Saale der Gallerie zu Warmbrunn. 
Zur besonderen Aufführung gelangt mit die D 
Sinfonie von L. v. Beethoven. 
Anfang des Concerts Abends 7 Uhr. 
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein: 
J. Elger, Musik -Directof" 7 


Konzert in Meffersdorf. zit 
Sonntag, d. 30. Jan. c., findet unter ar er ert 
wirkung mehrerer auswärtiger Dilettanten in der Braue“ 
zu Meffersdorf ein großes t 
nv N 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concertk 
ſtatt. Unter Anderem kommt zur Aufführung: ; ge’ 
„Die Zigeuner,“ Nhapfodie in 7 Geſängen für 
miſchten Chor und Orcheſterbegleitung von Jul. Becker. 1. 
„Columbus.“ Melodramatiſche Dichtung mit Chören 
Orcheſterbegleitung von Jul. Becker. dani 
Entree: 2½ Sgr. Abends 7 Uhr. Alde, Cantek. 


aut“ 


Meffersdorf den 23. Januar 1859. — 
421. Vorläufige Anzeige. 


„denk 
Sonntag, den 13. Februar a. e., Abends 7 Uhr, ahi 
das hieſige Geſanginſtitut, mit Hilfe der hiefigen, get 
Stadtkapelle und geehrter Dilettanten das Oratorho eu | 
„Die ſieben Schläfer von Dr. C. Lit freund 
im Saale zu den 3 Bergen aufzuführen und ladet zu erbun⸗ 
licher Theilnahme, al wohlthätige Zwecke damit d 
den werden ſollen, ergebenſt ein. 
Goldberg im Januar 1859. 


K. BAT. Fantot— 
Der Dirigent des Geſanginſtiluts B. Voelkel, Can 


Ju N Druckfehler. 

N . Nr. 4 des Boten Seite 54 joll es in der Anzeige von 

Heu Vorſtande des Frauen Vereins, ſtatt 74, 95 Stück 
den und ſtatt 72, 83 Paar Strümpfe heißen. 


10 a 5 
. Q. b. G. 31. I. h. 4. Rep. I. T. 


342. BT 3 DE 
Liedertafel — Ballotage. 
ahl einer Kommiſſion für Revidirung der Statuten: 


* N (a7 

i 8 

„ Nittwoch den 26. Januar. 

| Gewerbe: Verein 

den 31. Januar c. 

ſchon angezeigten 7 — kommt ferner: Erläu⸗ 
Dampſteſſe Conſtruction eines Sicherheits Apparats für 

| g ind das durch Waſſermangel verurſachte Explo⸗ 

ndern. 

berg, den 21. Januar 1859. g 


Der Gewerbevereins-Vorſtand. 
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Hir 


Vogt. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Vo Bekanntmachung. 
Poſt 799 5 d. M. ab erfolgt der Abgang der zweiten 
Hirſchb unzlau hier ſchon um 3 Uhr Nachmittags. 
erg, den 22. Januar 1859. 
N PB A Kettler. 
N | 


o ſt⸗ 
er Barbier 28 2 25 4 
eeſſi ier Feiſtel hierſelbſt iſt vermöge erhaltener 
dur al der Königl. Regierung zu Liegnitz als Heildiener 
x ng eue der kleinen Chirurgie auf jedesmalige An⸗ 
rllart worden approbirten Arztes fuͤr befähigt und berechtigt 


a bringen dies zur Kenntniß des Publikums 

wel zugleich den F. 199 des Strafgeſetzbuchs, 

lollber, ohne cher verordnet: 

lahnung, 2 vorſchriftsmäßig approbirt zu ſein, gegen Be⸗ 
eben einem beſonderen, an ihn erlaſſenen polizei: 

Kran zuwider, die Heilung einer äußeren oder in⸗ 

e dalfliche Handlung unter⸗ 


it oder eine geburts 
eldbuße von fünf bis zu fünfzig Thalern 


met 
IR . 
Con 


mi rd mit G 
Dieſe gif bis zu ſechs Monaten beitraft. 

wel Dandlamnmung findet keine Anwendung, wenn eine 
it m zu den in einem Falle vorgenommen wird, in 
Ss Mediginan dringend nöthigen Beiſtande eine appro⸗ 

Nuſchderanalperſon nicht herbelgeſchafft werden kann. 

BR den 20. Januar 1859. 

Sue Polizei: Verwaltung. Vogt. 


90 Ir. oz Verkauf. 
icheußbuſch aß den 28. d., früh 9 Uhr, werden im 
155 mit St an der Berbisdorfer Chauſſee, 2 Stamm: 
Reiziſcheite, 905 und Abraum, 4 Erlenklötzer, 1%, Klafter 
ſo wie “ Schock Hau: und 1% Schock Fichten: 


dnn 
Der. b abend d 29 1 0 ie — y 

Nein. bei en 29., früh 9 Uhr, im Hospital: 

h iſtbieteem chen Maude 22 Schock Haureißig, Dfſentlich 
Hirsch eingelad * aarzahlung in loco verkauft und Käu⸗ 


83 at anuar 1859, 


Ye Sort» Deputation Semper. 
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552. Den Inhabern von Leſeholz. Marken, ſowie den Holz⸗ 
Sammlern aus den Stabtdörfern wird hierdurch wiederholt 
und verſchärft in Erinnerung gebracht, daß nur Dienſtag 
und Freitag dürres Raff⸗ und N geſammelt werben 
darf und ein Jeder welcher an andern Tagen in den Stadt: 
forſten derartig betroffen wird, und wer überhaupt, ſelbſt 
an obigen Tagen, grüne Aeſte abreißt, zur Anzeige ge⸗ 
bracht werden wird. Hirſchberg den 24. Januar 1859. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. Semper. 

325. Subhaſtations⸗Patent. 

Das im Dorfe Streckenbach, hieſigen Kreiſes, unter Nr. 69 
des Hypothekenbuchs belegene Bauergut, gerichtlich abgeſchätzt 
8 rtl. 13 ſgr. 4 pf., ſoll auf Antrag der Erben des 
Beſitzers 

am 8. März d. J., Vormittags 10% Uhr, 


an Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. . 
Taxe und Bedingungen können vor dem Termine in un⸗ 
ſerem Büreau I. eingeſehen werden. g 
Bolkenhain, den 10. Januar 1859. 


Am Montag den 7. 1 e Nachmittag 
von 3 Uhr an, ſollen im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ 
hierſelbſt nachſtehende Bau⸗, Nub: und Brennhölzer 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 

1. Aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diſtrikt Nr. 1 Abth. c.: 
109 Stück Fichten Bauhölzer; Diſtrikt Nr. 2 Abth. m.: 
10 Stück Fichten Bau: und Nutzhölzer, 50 apa 
ten Scheitholz und 40 Klftru. Fichten Knüppe 
Diſtrikt Nr. 8 Abth. f: 8 4 
Knüppelholz; Diſtrikt Nr. 8 Abth. k.: 2 Klftru 
ten Nutzholz, 10 Klftrn. F 
desgl. Knüppelholz; Biſtritt Nr. 9 Abth. c.: 6 Klftrn. 
Fichten Durchf.⸗Knüppelholz; Diſtrikt Nr. 15 Abth. a.: 
3 Klftru. Fichten Scheitholz, 19 Klftrn. Fichten Knüp⸗ 
pelholz und 60 Schock Fichten⸗Reiſig. 

Aus dem wg Schmiedeberg, Diſtrikt Nr. 12 
Abth. a.: 4 Schock Weiden⸗Reiſig; Diſtrikt Nr. 13 
Abth. a.: 18 Stück Birken und Erlen Nutzhölzer, 
34 Schock Birken⸗Reiſig und 7 Schock Weiden⸗Reiſig; 
Diſtrikt Nr. 19 Abth. a.: 43 Stück Fichten Bauhölzer; 
Diſtrikt Nr. 19 Abth. b.: 348 Stück Fichten Bau⸗ und 
Nutzhölzer, 4 Stück Birken Nutzhölzer und 39 Klftrn. 
Fichten Stockholz. 
Schmiedeberg, den 18. Januar 1859. 
Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


Auction. 
Am 18. April d. J., Vormittags, 
ſoll im hieſigen Gerichtslokal der Bücherreſt aus der Ver: 
laſſenſchaft des Dr. Engelhardt, darunter das ene 
pädiſche Wörterbuch 
37 Bänden), öffentlich verkauft werden. 
Bolkenhain, den 17. Januar 1859. 


(I. S.) 
Die Königl. Kreis: Gerichts : Deputation. 
* 


496. 


Fichten Du a | 
Fichten chi 
öl f Fic 


der mediciniſchen Wiſſenſchaften (in 


ichten Scheitholz und 1 Klftr. hr 


491. Auction. 
Auf Verfügung eines Königl. Hochwohll. Kreis⸗Gerichts 
zu Hirſchberg ſollen 


Sonnabend d. 29. d. Mts., Nachm. von 1 Uhr ab, 


noch nachträglich einige zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtor⸗ 

benen Bauergutsbeſitzer Carl Siegmund Seidlich geböri- 
en Gegenſtände, beſtehend in: Eiſen, Kupfer, Meubles, 

Hausgeräthen, Betten ꝛc. im hieſigen Gerichtskretſcham ge: 

gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Reibnitz den 20. Januar 1859. 


Das Orts ⸗ Gericht. 


Holz Verkauf. 


Aus den hieſigen herrſchaftlichen Forſten ſollen: 
Mittwoch den 2. Februar c., 
von Vormittags 9 Uhr an, im hieſigen herrſchaftlichen Gaſt— 
hofe ungefähr: n 
2 Klaftern eichen Klobenholz, 
17 Klaftern kiefern Klobenholz, 
100 Schock hartes Gebundholz, 
18 Stück kiefern Sägeblöde 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt über die zu vertaufenden 
Hölzer der Förſter Langer hierſelbſt ſchon vor dem Termine. 
Nieder⸗Baumgarten, den 20. Januar 1859. 
Das Dominium. 


405. 


Anktion. 
Am 30. Januar d. J., Vormittags 
451. nach 11 Uhr, 
ſoll in dem Bauergute Nr. 9 zu Rudelſtadt, unweit 
der Wernersdorfer Chauſſee, das lebende und todte 
Inventarium, beſtehend aus 3 Pferden, 1 Stamm⸗ 
und 4 Zug⸗Ochſen, 10 Nutz⸗Kühen, 7 Stück Jung⸗ 
vieh, en Hühnern und Tauben, 1 vierzölligen 
Wagen mit eiſernen Achſen, 3 Zuge, 2 Brett- und 
2 Kalkwagen, 1 Spazier- und 2 Fuhrſchlitten, 5 Pflü⸗ 
gen, 3 Ruhrhaken, 1 ſiebenſchaarigen Maſchine, die 
verſen Geſchirren, 2 eichenen Faſſern und Allem, was 
zur Bewirthſchaftung vorhanden ift, ferner: Kartoffel-, 
üben⸗, Gerſte⸗, Hafer⸗ und Weizen⸗Vorräthe, Heu 
und Stroh öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigert werden; wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 


3 Gafthofs Verpachtung. 


Ba 

Ein frequenter Gafthof im Gebirge, an einer Hauptſtraße 
gelegen, mit bedeutenden Räumlichkeiten, iſt vom 1. April d. J. 
an einen ſoliden, reellen und zahlungsfähigen Pächter zu 
verpachten; Selbſtpächter erfahren das Nähere in der Expe⸗ 
dition des Boten. 
182. Die Bierbrauérei zu Groß⸗Roſen (Kreis 
Striegau) wird nach dem Tode des bisherigen Pächters 
anderweitig verpachtet. Der Bietungstermin findet am 
3. Februar d. J., früh 10 Uhr, bei hieſigem Wlrthſchafts⸗ 


2 


100 


amte ſtatt, wo auch 
Tage einzuſehen ſind. 
roß⸗Roſen, den 1. Januar 1859. 


Die Guts ⸗ Verwaltung. 


die Pachtbedingungen an demſelbe 


D Martin 
369. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Das Dom. Dromsdorf-Lohniz, Kreis Striegau, verpachl 
am J. März d. J., Vor m. NL. . 
im Amts Local die herrſchaftliche Brauerei nebſt Gall 
hof und Felſenkeller. Nähere Auskunft ertheilt 
die Verwaltung des Dominiums⸗ 
Dromsdorf den 15. Januar 1859. 
1 Schub 1 


* 


1859 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Feuerverſicherung bank für Deutjehland 
227. zu ot ha. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungs 
bank f. D. zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufige 
Berechnung ihren Theilnehmern für 1858 1 


cu. 7 Procent 


75 Prämien⸗Einlagen als Erſparniß zurückgel 
önnen. 

Die genaue Berechnung des Antheils für | 
Theilnehmer der Anſtalt, ſo wie der vollſtändige Nen 
nungsabſchluß derſelben fur 1858 wird, wie gewon 
lich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feu 
verſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 1 

Hirſchberg, den 6. Januar 1859. 1 

Friedr. Lampert. 


541. An ouce. 4 
Wenn ich hierdurch öffentlich erkläre, daß 
keine Urſache habe mein bisheriges Geſchäft aul 
zugeben, fo wünſche ich damit einem anden, 
lautenden Gerücht zu begegnen, und hin, 
meine Gönner, das mir bisher geſchenkte W 
trauen zu erhalten. Altmann, 
Hirſchberg. Maurer- und Zimmer NEN 
Bleich waar aur Naſenblel 
beſtens beſorgte g 
Carl Bunke in Jauer. Striegauerſtraße Nr. 


521. 


ran Schuhng l 


15 
5 


— 11 
Bekanntmachung. 


Verliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſehaft und Berliniſche Nenten: und 


ige \ 117 
Verl 15 fe Preußen beſtätigte 


Kapitals: Berficherungs: Bank. 


dem Koni Die auf einen Actien⸗Fonds von Einer Million Thaler Preuß. Cour. gegründete, 


von Sr. Majeſtät 


erliniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und Berliniſche Nen: 


bat 
Age ge 


ntchenwärlig auch in Bolkenhain eine Agentur errichtet, und den Herrn 


ten: und Kapitals Verſicherungs⸗Bank 


potheker G. Struwe daſelbſt zu ihrem 


ernannt, bei welchem die nähern Bedingungen eingeſehen und Verſicherungs-Anträge angemeldet werden konnen. 


Berli 5 5 
Dir rlin, den 24. November 1858. 


ection der Berlinifhen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der Berliniſchen 


Renten- und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 


406, 
. Bekanntmachung. 
Lin aus nebeliſche Schulgemeinde in Striegau beabſichtigt 
Etagen gecun Klaſſen beſtehendes Schulhaus von drei 
immer. 1 e zu erbauen und die erforderlichen Maurer- und 
ur * eiten an den Mindeſtfordernden zu vergeben. 
ermin dude von Geboten haben die Unterzeichneten einen 


auf 

. den ! 

im See!. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 

Niong Zimmer des hieſigen Magiſtrats 

angesetzt 5 Kaufmann Kumitzſchen Hauſe 

neiter lerdinelchem bietungsluſtige Maurer⸗ und Zimmer⸗ 

läge u eingeladen werden. Zeichnungen und An: 
Ichter bereit zur Einſicht beim Herrn Rathmann Kaufmann 

nme. und werden auch ſchriftliche Gebote entgegen: 

Die Yen ven 16. Januar 1859. 

1 Goldſtein lmächtigten der ev. Schulgemeinde. 
ein. Kühnell. Richter. H. Bartſch. Gräber. 


a, —— lc die Schulen zu cn deln 
ute einer anſtändigen Familie gewiſſenhafte 
% are me. Näheres bei Hrn. Buchhändler Heege. 
wege gie im Kret Fa ſchenhof auf dem Kirch⸗ 

ge etſcham zu Taſchenhof und auf dem Kirch⸗ 
bade proche nen Schuhmachermſir. Geißler aus Steinberg 
Mfine vor ve ‚Beleidigungen nehme ich hiermit zurück, 
. Gei W eiterverbreitung und erkläre den Schuhm.: 

f er für einen ehrbaren Mann. 
den 23. Januar 1859. 
Bergs, Schuhmacher Meiſter. 


Bu, V ; 
bi rrfanfsringeigen. 
beiden den Mafkeiwilliger Verkauf! 
hause eſizun ternſchen Erben hierſelbſt noch gehörenden 
ſchön mit eie beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohn⸗ 
mit 1 Sbſigart e und Stallungen, jo wie dazu gehörendem 
tem Ger 5 en ferner in einem einſtöckigen Wohnhauſe 
ie bſtgarten neu erbauten Stallung und ebenfalls gu⸗ 
verkah wollen di D wie einer am Hattenberge gelegenen 
. in ten, und m durch Unterzeichneten meiſtbletend 
dazu ein Termin auf den 14. Februar 


laden ner B 
97 petdenſtbung ſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige einge⸗ 


e s 
dach Nun 
Bau Un gen werden einzeln oder auch zuſammen, ganz 

* ee verkauft. Die Gebäude find — im beſten 
nd 
Nadel bei ltere wie Bi Kaufbedingungen, 
u 
orf, den 20. Januar 1059. Ey; 


T. Reichelt, Bevollmächtigter. 


Bufſe, General-Agent. 


— 


410. Erbſchaft halber ſoll das Freibauergut des ver 
ſtorbenen Bauergutsbeſitzer Samuel Scharf in Gerlachs⸗ 
dorf, Kreis Volkenhain, mit nöthigem lebenden und todten 
8 verkauft werden und iſt hierzu ein freiwilliger 

ermin auf 

den 18. Februar 1859, Vor m. 10 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt worden; bemerkt wird, daß 
der Zuſchlag vorbehalten bleibt. j a 

Desgleichen ſteht im erwähnten Gut zu jeder Zeit eine 
Zucht⸗Sau und Eber zum Verkauf. 

Die Erben des Verſtorbenen. 


407. Wegen betroffenen Unglücksfall bin ich willens den 
Gaſthof, genannt zum Stollen in Schmiedeberg, zu ver: 
kaufen; hierauf Reflektirende können die Kaufsbedingungen 
perſönlich oder durch portofreie Briefe von mir erfahren. 5 

Beſtändig, Gaſtwirth. 
FFF 

3 448. Zum freiwilligen Verkaufe meines hierſelbſt, 
55 Prieſter⸗ und Pſortengaſſe, ganz frequent gelegenen Fa 
55 Eckhauſes, in welchem ſeit länger als 50 Jahren Sam: z 
und Schnittwaaren⸗Geſchäfte betrieben worden ſind, 55 
habe ich einen Termin auf & 
früh 11 Uhr, 835 


0 

2 den 11. Februar c., h 

85 in meiner Behauſung feſtgeſetzt, zu welchem ich Kauf⸗ 

5 luſtige hiermit einlade. Daſſelbe enthält 3 Stuben, 

. lite Gewölbe, großen Keller: , Küchen-, Kammer- fz 

und Bodenraum, jo wie auch Stallung für 1 Pferd, gz 

= und befindet fi im beiten Bauzuftande, 52 

55 Hirſchberg, im Januar 1859. > 5 
Traugott Baudiſch Wwe. 


. 

BEERLELEFERPPLOFPRELEPPRTRRT 
519. Eine Stellen: Nahrung, mit 10 Scheffel Acker 
und Garten, wenn es gewünſcht wird, auch mit 16 Scheſſel 


Acker, 8 Scheffel Buſch, 1½¼ Bad Wieſe, Bresl. Maß, iſt 
ſofort zu verkaufen durch E. Weigel in Falkenhayn. 


Haus Verkauf. 


Ein in Steinau a. O. belegenes, ganz maſſiv gebautes, 
zweiſtöckiges Haus, worin ſrber Gerberei betrieben, mit 
ſeuerſichern, gewölbten Geſchäfts⸗Räumlichkeiten, nebſt einem 
Garten von einem Morgen, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen. Durch ſeine Lage am Waſſer eignet es ſich beſonders 


zur Gerberei oder Färberei und wegen feinen großen Räum⸗ 
lichkeiten auch zu jeder andern 33 Unternehmung. 
Feuerkaſſe 1100 Thlr. Nähere 

Jabrilant Schröder in Steinau a. O. 


ustunft ertheilt Herr Tuch⸗ 


7 
2 


AG» ” 

m Mühlen Verkauf. 

In einem der größten, belebteſten und verkehrreichſten 
Gebirgsdörfer iſt eine neu maſſiv gebaute, gut gelegene 
Waſſermühle, mit einem franzöſiſchen und 2 deutſchen 
Mahlgängen, mit 20 Morgen Acker und Wieſe, ſofort zu 
verkaufen. Den Nachweiſer nennt die Exped. des Boten. 

r N * ’ 

Verkauf einer Krämereibeſitzung. 
498. Eine gut eingerichtete Krämereibeſitzung mit Garten 
und Ackerland, in einem großen verkehrsreichen Dorfe an 
der Eiſenbahn, ohnweit Neumarkt belegen, iſt zu verkauſen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair u. Actuarius Kalide zu Neumarkt. 


515. Wegen anderweitigen Geſchäften beabſichtige ich meine 
zu Ruhbank bei Landeshut gelegene Wirthſchaft aus freier 
Hand zu verkaufen; dazu gehören circa 12 Morgen ſchöne 
Wieſen und 13 Morgen guter tragfähiger Acker, Scheuer 
und Stallung, iſt vor drei Jahren erſt ganz neu erbaut. 
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich melden bei Herrn Karl 
Hampel zu Ruhbank. 


59. & ; 
Schmiede Verkauf. 

Meine zu Maſerwitz bei Maltſch a. O. belegene Schmiede: 
Nahrung, nebſt vollſtändigem Handwerkszeug und 12 Mor⸗ 
gen Acker, bin ich Willens ſofort aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Maſerwitz bei Maltſch a. O. den 24. Januar 1859. 
er Berger 
108. Das Dominium Thiemendorf bei Lauban 
offerirt geſunde Kartoffeln (Schnibiner) 


in größerer Quantität zum Verkauf. 


1. Bibeln, Geſang⸗, Communion⸗, Gebet: und Schulbücher, ſowie auch gun 
Alizarin⸗, Gallus, rothe Carmin⸗ und blaue Dinte empfiehlt zu billigen Preiß 


Greiffenberg. M. Nüſſer, Buchbinder u. Galanteriearbeilk 


De , ονο , h a 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hier in Lauban, ſowie im zehnmeiligel 


548. 


Umkreiſe und noch weiter, wie auch meinen Herren Collegen, den Gaſtwirthen und Brauereibefiße rl 
Conſum, wie auch zu Diner's, Hochzeiten, Kindtaufen und N 


empfehle ich ſowohl zum häuslichen 
gleichen mehr, mein 


H wohlaſsortirtes Lager der verſchiedenartigſten Roth⸗ und Weißweine 
05 Champagner, Bowlenweine, ſüßen und herben Ungar ꝛc. ꝛc. 40 
Insbeſondere halte ich mich verpflichtet, die hochgeehrten Herren von vorgerückterem . 
aufmerkſam zu machen auf die unausſprechlich wohlthuenden Wirkungen meiner ächten Capwe ze 
Mit der Verſicherung der reellſten Bedienung wage ich die wohlbegründete Hoffnung inität 

ſprechen, daß die geehrten Abnehmer nicht nur mit den ſoliden Preiſen, ſondern auch mit der So 1 


meiner Waaren zufrieden ſein werden. 


Auch find eine große Partie abgelagerter Cigarren zu allen Preiſen vorräthig. 


102 


nen, offerirt ſtets friſch und billigſt 


Isländiſch Moos Caramelle 


nach ärztlicher Vorſchrift ſelbſt fabrizirt, das Pfd. 12 Sg 
Wiederverkäufer erhalten einen bedeutenden Rabatt. 


A. Scholt 


379. Lichte Burgſtraße. 


523. Sodawaſſer und Selter-, ſowie andere Ben 


Carl Bunke in Jauet, 
527. \ 
” Pflaumenmußß 
empfiehlt Robert Frieb | 
SERREERRERPERITFEERRFERRRT 


509, Billiger Verkauf! 45 
Eine wenig gebrauchte, vierſizige Fenſterchaiſſe 
1 und eine halbgedeckte vierſitzige Dro 
auf doppelten Quetſchfedern, beide von ſchöner Facon 
und in gutem brauchbaren Zuſtande beim — 
= Wagenbauer Laube in Markliſſa. % 


CCC 
. Hundert Centner. 


Hundert Centner geſundes Kleeheu weiſet auf porteſß 


Seen 
Peel 


Eine Thonſchneide⸗ und eine Thonknete- Mag 


SD 


1 


ungariſche Weine, vorzüglicher Tokayer. 
Gute bairiſche Lagerbiere. 


Lauban, im Januar 1859. 


Zu 1. 
F. Bischoff, Beſitzer des Fötels zum Deutſchen Saule, 


CCCCCCCCTCCCCTVTTVTTTTTTTTTTTTTTTTT 0 


Dreſchmaſchinen, 


roh nicht verwirren, transportabel ſind, 
durch reinen Ausdruſch und bedeutende Leiſtungen 
e ene auszeichnen, empfehle ich aus 
f erkſtatt. 
wi dergl. befindet ſich auf dem Dom. Ketſchdorf und 
le Beſichtigung derſelben gern geſtattet. 

erg den 20. Januar 1859. h 
55 G. Freyer, Mühlenbaumeiſter u. Maſchinenbauer. 
8 Eine ſehr noble Eauipage, beſtehend aus ei- 
ken Eſitzigen Fenſterwagen nebſt 2 vierjährigen Pfer⸗ 
eſchirr, ſtarken Halftern u. ſ. w. iſt billig zum 
» Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufmann Puch er. 


8 


irren 80 Fuder Lette 


u. berkat oder ohne Fuhre, gegen baare Zahlung ganz billig 
„Haufen durch den Maurermeiſter Fke. 


90. 3 
25 gangs im eigenen Saft, vorzüglicher Güte, a Pfd. 
tien bil dmbeer⸗Saft, berliner Quart 25 ſgr., bei Bar: 

Wan det, empfiehlt J. Trosta, Conditor. 
„ ermbrunn. 


Töpferthon verkauft, f 
die Ziegelei zu Wahlſtatt. 


„Nimbeer⸗Saſt, in Zucker 
Ki „empfiehlt A. Scholtz. 


en. Lichte Burgſtraße. 
Mt ine ſchon gebrauchte, 7 Gangkratze für 


. Mi 
Weißen 


Kauf Geſuche. 
8 duc. Marder -, Haſen-, Iltis- und 
L Kaninchenfelle kauft und zahlt die höchften 
n Cours preiſe 5137 J. M. Wiener. 
2 mE are. TRIEBE] SEN 
n ee een , ue 


15 C. Hannig, Kürſchner⸗Meiſter. 
' BEI 2 Kornlauben u. Langgaſſen⸗Ecke. 


0 Me Sorten rohe Haute, namentlich für Wild⸗ 
en 1 Haſen⸗, Fachſe⸗ Iltis⸗ und Kaninchen: 


he Preiſe gezahlt bei 
kreit in 780 äußere Schildauerſtraße. 


5 1 1 > 
Spiegelrinde⸗Kaufgeſuch. 
ederſabritan ten Berlins kaufen, wie in 
| * jo auch pro 1859 jedes größere Quantum 
Fran ui, erhaltener eichne Glanz: oder Spiegelrinde 
reise. aͤgen, franco Eiſenbahn oder chiffbaren 


eopahabe de; und ſehen der Einſendung von Offerten mit 
| Ines Centners unter Aprejie: Lederfabrikant 
euſtbach in Berlin, entgegen. 


PL, 
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514. Gute Butter in Kübeln kauft fortwährend 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 
2 8 i — 


Zu ver miethen. 
539. Vom 1. April ab iſt in dem Haufe No. 83, innere 
Schildauerſtraße, im erſten Stock, eine große Vorderſtube mit 


Alkove zu vermiethen. Flur und Treppe hell. 


469. In Nr. 511, vis-a-vis den „drei Bergen“, iſt eine 
Vorder- und eine Hinterſtube mit Alkove im erſten Stock 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

Weiß, Riemermeiſter. 


5410, Für Gartenfreunde. 
Ich bin geſonnen, den zu meinem Haufe (am Hirſchgraben) 
gelegenen Garten im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen. 
Näheres beim Unterzeichneten. Auch ſind 3 alte Oefen bald 
zu verkaufen. Ernſt Scholz jun., Töpfermeiſter. 


359. Der zweite Stock des Hauſes Drahtziehergaſſe 165, 
beſtehend in 4 Zimmern, beſonders lichter Küche und allem 
dazu erforderlichen Comfort, wozu noch ein fünftes Zimmer 
und Wagenſtand gegeben werden kann, iſt ſofort, im Ganzen 
oder getbeilt, zu vermiethen. 8 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


549. Zu vermiethen eine Stube mit Altove: Drahtzieher⸗ 
gaſſe beim Tiſchlermeiſter Merten. 


526. Der erſte Stock, beſtehend in 4 Stuben nebſt heller 
Küche und nöthigem Beigelaß, iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen bei Robert Friebe. Langſtraße. 


125. Billige Kirchenſtände. . 
Das Chor der Schneider ⸗Geſellen in der evangel. 
Kirche zu Schmiedeberg kann im Ganzen vermiethet werden, 
ebenſo ſind auf dem Chor der Meiſter mehrere Stände 
zu vermiethen und bald zu übernehmen. Näheres bei 
Baumert, Oberälteiter; Badura, Nebenälteſter. 


Perſonen finden Unterkommen. 
415. n Deulſch⸗Oſſig bei Görlitz wird zu Oſtern 
dieſes Jahres die Schul⸗Adijuvantenſtelle erledigt. 
Bei freier Station beträgt der Gehalt incl, Holzgeld jährlich 
60 rtl., auch wird Gelegenheit zu Nebenverdienſt geboten. 
Der Unterricht wird nur am Schulorte ertheilt. Qualificirte 
Bewerber haben ſich bei dem Patrocinium zu melden. 
Nähere Auskunft ertheilt das evang. Pfarramt. 
Deutſch⸗Oſſig den 17. Januar 1859, 


504. Für ein lebhaftes Poſamentir- u. Weiß⸗ 
waarengeſchaft wird zum ſofortigen Antritt 
ein zuverläßiger u. gewandter Handlungs- 
Commis chriſtlicher Confeſſion geſucht. 

Offerten ſind unter Chiffre Z. poste restante 
Schweidnitz zu geben. 


545. Eine Wirthſchafterin in den mittlern Jahren, mit 
beſcheidenen Anſprüchen, wird zum erſten April d. J. für 
den kleinen Haushalt eines Beamten geſucht. Offerten, mit 
Angabe der zeitherigen Verhältniſſe und zu machenden Be⸗ 
dingungen nimmt die Expd. d. B. sub R. S. entgegen. 


536. Ein Gemüſe Gärtner, welcher auch verheirathet 
ſein kann, wird bei 50 Thlr. Gehalt und freier Station ꝛc. 
zum 1. April geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


531. Zur Anlage und Betriebe einer Waitzen⸗Stärke⸗Fabrit 
wird ein mit dem Fache ganz vertrauter fleißiger und nüch⸗ 
terner Mann geſucht. Näheres durch Heinze sen. in Lauban. 
417. Ein nüchterner, mit guten Zeugniſſen verſehener, ge: 
prüfter Bäcker meiſter findet dauernde Beſchäftigung. Wo? 
zu erfragen beim Gaſtwirth Herrn Böhm in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Uuterfommen. 
364. Eine mit guten Atteſten verſehene Frau in mittleren 
Jahren I bald oder zu Oſtern ein Unterkommen bei der 
Viehwirthſchaft. Näheres in der Expedition des Jauerſchen 
Wochenblattes. 


Lehrlings : Gefuche. 
543. Ein gejitteter junger Mann, welcher die Oekonomie 
erlernen will und nächſt den nöthigen Schultenntniſſen Luſt 
und Liebe zum Fach hat, findet Oſtern eine offene Stelle 
auf einem Gebirgsgute. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


349. Für mein Band: und Weißwaaren-Geſchäft wird zum 
ſofortigen Antritt ein Lehrling, Knabe rechtlicher Eltern, 
geſucht. Louis Cohn in Görlitz. 

402. Einen geſitteten und kräftigen Knaben nimmt als 
Lehrling an der Seifenſiedermſtr. Baumert in Schönau. 


517. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe rechtlicher A ea 

i j in die Lehre tr 8 

Bedingte Arete ld. "Sattler u. Tapezierer in Goldberg. 
De bh rlin 83:Gejud. 


525. 5 
i i | er Eltern, der Luft hat Con: 
Gin kräftiger Anabe recht findet ein Unterfommen 


i werden, ; . 
n 3 F. Lemberg in Bolkenhain. 


er annehmbaren 


Gefunden. 
efnudener Hund. 1 
28. BE 16. d. M., hat ſich in Kroitſch ein 
ſchwarzer braunläufiger Hund — Schaafhund⸗Race — zu mir 
gefunden. Der Eigenthümer kann ſolchen, gegen Erſtattung 
der Koſten, bei mir wieder abholen. . 
Scholz, Hausbeſitzer in Riemberg. 


Verloren. 

6. Ei warzer Hühnerhund, mit langer Ruthe und 
e auf den Namen Caro hoͤrend, ift Sonn: 
tag den 23. Januar c. auf dem Markt zu Hand e ver⸗ 
loren worden. Der Finder deſſelben wird gebeten ihn auf 
dem Dominio Ketſchdorf abgeben zu wollen und wird ihm 
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 


— m m — 
2 ——ů— 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in dei 


der Bote ꝛc. | 
werden kann. 
lieferungszeit der 
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104 


Niedrigſter | 1 


ßen, als auch von unſeren Herren Commis tonairen bezo 
etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. ö Schrift ö 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 1 . SR PAR CE \ 


Geldverfebhr. 

1500 bis 2090 Thaler werden auf ein 
Grundſtück von 30,000 Thaler Tarwerth 
egen Verzinſung zu 5%, innerhalb der erſten 
9000 Thaler gegen Hypothek, auf dem Wege 
der Ceſſion, von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
ahler geſucht. Von Wem? erfährt man 
dur die Expedition des Boten. 459. 


537. Capitale von 100, 400, 500, 700 und 800 Thlr. find 
zu vergeben; 300 und zweimal 600 Thlr. werden geſucht. 
; Commiſſionair G. Meyer. 


520. Geldverkehr. 

400 Thlr., ſind auf fihere Hypothek auf Grundstücke aus⸗ 

10 er 800 Thlr. werden auf eine Stellennahrung mit 
16 Morgen Grundſtück zur erſten Hypothek geſucht durch 
E. eigel in Falten dad. 

511. 300 Thlr. Kirchengelder ſi s 

He quBjulaiten. heng ſind auf Ackergrund 

Wo? ſagt die Expedition des Boten, 


534. Ergebeuſte Einladung. 
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube mir hiermit nochmals | 


auf den von mir bereits ſchon angezeigten 


Maskenball 


— — u 5 al auf Sonnabend den 29. Januar, auf) 
u und zu recht zahlreicher Betheiligung 
e eee iſt in einem beſondern Zim⸗ 
Aber auch unmaskirte 
betheiligen. 
Die Muſik wird von der Elger'ſchen Capelle ausgeführt. 
Anfang des Balles Abends 7 Uhr. 

Entree für den Herrn 7½ Sgr., für die Dame 5 Sgr. 
Dame in Begleitung eines Herrn für Beide 10 Sgr. 
Familien Billets find Abends an der Kaffe zu haben. 

Voigtsdorf, den 26. Jan. 1859, Tſcheutſcher. 


Perſonen können ſich dabei 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 22. Januar 1859. 
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